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11
1 Die Massen von Flamingos einer Population sind normalverteilt mit m = 2,4 Kilogramm und einer Standardabweichung von 200 Gramm.

02
a Wie viel Prozent der Flamingopopulation besitzen eine Masse zwischen 2,1 und 2,3 Kilogramm?
02
b Wie viel Prozent der Population sind masseärmer als 2,0 kg?

02
c Wie viel Prozent der Flamingos sind massereicher als 2,5 kg? Wie viele sind das, wenn die Gruppe aus 350 Exemplaren besteht?

02
d Wie sind die Grenzen der Masse zu setzen, wenn man die masseärmsten 2 Prozent und die massereichsten 2 Prozent der Tiere als Extremwuchs bezeichnet, die keine Fortpflanzungspartner finden?
03
e Nenne die vier Eigenschaften einer Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion und bestimme den Parameter a der Funktion 
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 im Intervall [1;4] (außerhalb des Intervalls ist die Funktion identisch Null) so, dass eine Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion entsteht.
08
2 Radioaktive Gammastrahlung kann durch eine Stahlbetonwand abgeschwächt werden. Die Intensität   der Strahlung kann durch den Zusammenhang 
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 dargestellt werden, wobei I für die Intensität in Wm-2, δ für eine Materialkonstante und d für die Dicke der Mauer in Meter steht.
03
a  Bestimme die Materialkonstante δ (6 Nachkommastellen) derart, dass nach einer Dicke von 1,70 Metern die Strahlungsintensität von 2345 Wm-2 auf 270 Wm-2 abgefallen ist.
03
b Berechne die Halbwertsdicke! Worum handelt es sich bei diesem Begriff?
02
c Berechne nach wie vielen Metern eine beliebige Strahlungsintensität um 78 Prozent abgenommen hat.
17
3 Gegeben ist die Funktion 
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05
a Gib die Definitionsmenge der Funktion an und ermittle Nullstellen, Extremwerte, Wendepunkte und Wendetangenten. Zeichne den Graphen von 
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 im Intervall [-2 ; 2,5].
04
b Berechne den Flächeninhalt jener Fläche, die von den Koordinatenachsen und dem Graphen der Funktion im vierten Quadranten eingeschlossen wird. 

04
c Entwickle für die Funktion 
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 ein Taylor-Polynom 4. Grades an der Stelle x = 0.

04
d Die Funktion 
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 rotiert im Intervall von 0 bis zur oben berechneten Nullstelle um die x-Achse. Berechne den Volumsinhalt des entstehenden Drehkörpers.
12
4 Gegeben sind die Eckpunkte 
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 und der Schwerpunkt 
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 eines Dreiecks.


06
a Berechne Höhenschnittpunkt und Umkreismittelpunkt des gegebenen Dreiecks!

02
b Stelle die Gleichung des Umkreises auf und ermittle die allgemeine Geradengleichung der Euler’schen Geraden.

02
c Zeige, dass das gegebene Dreieck kein rechtwinkeliges Dreieck ist!

02
d Nenne und beschreibe alle dir bekannte Sätze und Zusammenhänge, die in einem rechtwinkeligen Dreieck gelten! 
Σ………(max. 48)

	Sehr Gut 45 – 48
	Gut 40 – 44,75
	Befriedigend 30 – 39,75
	Genügend 24 – 29,75
	Nicht Genügend 00 – 23,75
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